Школьный этап олимпиады по немецкому языку в 7 классе.

Задание № 1. Чтение текста. Das Textlesen.

Schulen – früher und heute.

Im neunzehnten Jahrhundert mussten in ganz Europa die Kinder der armen Leute auch arbeiten. Madchen und Jungen  arbeiteten zwischen zehn und vierzehn Stunden am Tag. Für die Schule blieb es wenig Zeit und oft gab es keine Schule in der Nahe. In dieser Zeit baute man bei vielen Fabriken “ Fabrikschule”.  Hier lernten die Kinder der Arbeiter zwei Stunden am Tag, am Abend oder auch sonntags, nachdem sie in der Fabrik gearbeitet hatten! 

   Ferien gab es nicht!

   Auf dem Lande lagen die Schulen gewöhnlich weit vom Haus, und man musste zur Schule natürlich zu Fuss gehen. Und so sah es in einer Dorfschule aus.

     Alle Schuler waren in einem grossen Raum zusammen. Im Zimmer vor dem Lehrer sassen 60 – 80 kleine Kinder und hinter ihnen sassen noch die Jugendlichen, 40 bis 50. Ein Lehrer  musste also 120 bis 130 Schuler unterrichten!  Was konnte er tun? Die Schuler sollten immer alles nur auswendig  lernen und viel abschreiben. Wenn die Kinder nicht fleissig  waren oder in der Stunde sprachen, bekamen sie Prügel. Die Schuler hatten immer Angst vor dem Stock (палка)  des Lehrers.

     Nachdem man die Kinderarbeit im zwanzigsten Jahrhundert verboten hatte, bekamen die meisten Jungen und Madchen mehr Zeit fur die Schule.

 Aufgaben zum Text.

 Aufgabe № 1.

Was stimmt nicht?

1. Die Lehrer liebten ihre Schuler und waren sehr freundlich.

2. Die  Kinder in den Fabrikschulen hatten Sommer -, Herbst -, Winter und fruhlingsferien.

3. Nachdem die Kinder 10 – 14 Stunden in der Fabrik gearbeitet hatten, lernten sie noch 2 Stunden in der Schule.

4. Auf dem Lande lag die Schule gewöhnlich weit vom Hause und die Kinder fuhren dorthin mit dem Bus oder mit dem Auto.

5. Die Klassenzimmer waren klein, in jeder Klasse gab es etwa sechszehn Schuler.

6. Die Schuler hatten Angst vor dem Lehrer, weil sie oft Prügel bekam.

Aufgabe №2

Wahlen Sie die richtige Antwort.

1.In der Schule lernten

a. nur die Kinder

b. die Kinder und die Jugendlichen

c. die Eltern

2. Die fleissigen Schuler bekamen

a. keine Prugel

b. viel Geld

c. Prugel

Задание №2. Аудирование. Das Horverstehen

Teste.

1. Welche Sportart treibt Werner?

a. Boxen   

b. Kugelstossen

c. Gewichtheben

d. Hochspringrn

2. Wo lebt die Familie Jung?

a. in der bayerischen Hauptstadt

b. in einer Grossstadt

c. an einem schonen malerischen Ort

d. in einem kleinen Dorf in Bayern

3. Wo trainiert Werner Jung?

a. zu Hause

b. in einem Fitness – Zentrum  bei seinem Trainer

c. in der Realschule, wo er lernt

d. im Dorf, wo er lebt

4. Was will er einmal werden?

a. Masseur

b. Taxifahrer

c. Trainer

d. Elektrotechniker

5. Woran denkt er?

a. an die Wettkampfe

b. an guten Erfolg im Leben

c. an Medaillen

d. an Medaillen und Pokale.

Задание №3. Лексико -  грамматический  тест.

1. In der Klasse… sind 20 Schuler – 9 Jungen und 11 Madchen.

a. sieben

b, siebente

c. siebten

2. Auf dem Foto seht ihr da elf Kinder. … Madchen von links ist meine beste Freundin.

a. neun

b. ein neuntes

c. das neunte

3. … Wochentag heisst Mittwoch.

a. der dritte

b. drei

c. der dritte

4.Die Deutschen feiern Weihnachten … Dezember.

a. im  funfundzwanzigsten

b. am funfundzwanzigsten

c. der funfundzwanzigste

5. Dieses  Buch ist sehr dick. …Seiten hat es?

a. wieviel

b. wie gross

c. die wievielten

6. Die Landessprache in Osterreich ist… .

a. Franzosisch

b. Englisch

c. Deutsch

7. Die Stadt Hamburg liegt … der Bundesrepublik.

a. auf dem Norden

b. im Norden

c. am  Norden

8. In den  Sommerferien fahren viele Menschen gern… an die See oder ins Gebirge.

a. an dem Suden

b. in dem Suden

c. nach dem Suden

9. Die Schweiz hat 26…

a. Bundeslander

b. Stadte

c. Kantonen

10. Osterreich liegt … von Russland.

a. westlich

b. ostlich

c. nordlich

11.Der Sommer ist schon vergangen, aber wir alle erinnern uns oft… unsere Ferien im Lager.

a. von

b. uber

c. an

12.”… hat Peter in der Pause so interessant erzahlt?” – “Uber seine Reise nach Osterreich”.

a. uber was

b. woruber

c. wofur

13. “Felix, … errinerst du dich im Winter?” – “Ach, Mami, du weisst. Ich errinere mich an meine Freunde aus der Schweiz im Ferienlager”.

a. woran

b. uber wen

c. an wen

14.”Wofur interessierst du  dich, Paul?” – “Ich interessiere mich … und will Schriftsteller werden”.

a. fur Literatur

b. uber Literatur

c. von Literatur

15. Mein Vater hat in der Schule sehr gut gelernt. Ich will auch gut und fleissig… .

a. zu lernen

b. lerne

c. lernen

16. Hast du Petersburg noch nicht gesehen? Oh, ich rate dir,  die Denkmaler dieser Stadt… .

a. zu besichtigen

b. besichtigen

c. besichtigt

.Der Text. Herkules.   (для учителя)

 Werner Jung ist 15 Jahre alt. Sein Sport ist Gewichten.  Sechsmal in der Woche trainiert er vier Stunden lang.  Pro  Tag hebt ingesammt 45 Tonnen in die Hohe. Das macht ihm Spass.
       Weidhofen ist ein kleines Dorf in Bayern. 

       Vater Jung fahrt einen Sanitatswagen beim Roten Kreuz, die Mutter arbeitet bei einer Elektrofirma. Er ist ein “bayerische Herkules’. Kein Junge in seinem Alter kann schwere Gewichte heben.

       Werner geht in die Realschule. Er spielt Klarinette und Fussball und will    Masseur werden.

       Werner muss fast jeden Tag zum Training. Sein Vater bringt ihn mit dem Auto nach Pentenhausen. Dort hat Werners Trainer, Joseph  Busch, ein “Fitness – zentrum”. Fur Werner hat er einen “speziellen  Apparat” entwickelt.

       Mit diesem Apparat trainiert Werner Muskeln. Werner muss taglich an den Maschinen arbeiten. Aber er will es schaffen. Er denkt an die Medaillen und Pokale.

Schlussel.

Aufgabe № 1.

1.  1.F.  2. F.  3. R.  4. F.  5. F.  6. R.

2.   Teste.   1b,   2 a.

3.   Am Tag arbeiteten die Kinder 10 – 14 Stunden.

      In der Klasse  sassen und lernten 60 – 80  kleine Kinder und 40 – 50 Jugendlichen.

       Die Kinder sollten  immer  alles  nur auswendig lernen und viel abschreiben.

       Die Kinder lernten in der Fabrikschule  fleissig.

4. Die Schuler mussten zur Schule gewohnlich zu Fuss gehen.

Aufgabe № 2.

1.  1c,  2d,  3b,  4a,  5d.

Aufgabe № 3.

1a,  2c, 3c, 4b, 5b, 6c, 7b, 8c, 9c, 10a, 11c, 12b, 13c, 14a, 15c, 16a.

